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Hügesneuigkeit e n .

^ Baven .
— Das Ministerium des Groß¬

herzoglichen .Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten trat am 20 .
d . Mts . in Thätigkeit .

Karlsruhe , 21 . März . Der am 20 . und
21 . d . Mts . hier stattgehabten Frühjahrsprüsung
für den Einjährig -Freiwilligendicnst haben sich
30 Kandidaten unterzogen , wovon 20 als be¬
standen erklärt , 8 wegen ungenügenden Ergeb¬
nisses der schriftlichen Prüfung nicht zur münd¬
lichen zugclassen und 2 weitere für nicht bestanden
erklärt wurden .

? . Karlsruhe , 23 . März . Der E ntwurs
eines neuen amtlichen Waarenver -
zeichnisses zum Zolltarife liegt für die
Interessenten im Lokale der hiesigen Handels¬
kammer zur Einsichtnahme auf ; etwaige be¬
zügliche Wünsche und Bedenken wären der
Handelskammer spätestens bis zum 1 . April
l . I . zu unterbreiten .

U . Karlsruhe , .23 . März . Tie Be¬
dingungen und Vertragsmuster für die Ver¬
dingung von Arbeiten und Lieferungen im Be¬
reiche des staatlichen Hochbauwcsens können im
Sekretariat des Gewerbeoereins Karlsruhe ,
Friedrichsplatz 3 , eingesehen und die einzelnen
Impressen von der Ehr . Fr . Müller '

schen Hof¬
buchhandlung daselbst bezogen werden .

— Der Landtagsabgeordnete und frühere
Reichstagsabgeordnete IR . Blum in Heidelberg
hat zur Errichtung eines Neckarfreibades daselbst
die Summe von 30 000 Mk . gespendet.

Deutsches Reich
Ber ' kin , 22 . März . Am heutigen Geburts¬

tage des hochseligen Kaisers Wilhelm l .
war das Mausoleum in Charlottenburg herrlich
mit Blumen geschmückt . Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin erschienen heute
Früh im Mausoleum und legten einen pracht¬
vollen Kranz aus Lorbeeren , Veilchen und Rosen
am Sarge nieder . Von Charlottcnbnrg zurück¬
kehrend, begaben sich der Kaiser und die Kaiserin
nach dem Palais Wilhelms I . , um dort kurze
Zeit im Sterbezimmer desselben zu verwesten .
Auf dem Sterbebette lag ein prächtiger Palm -
wedcl , den Ihre König liche Hobest die Groß - '

Jeuilcketon . 27)

ZN drr Wandung des lrlkkns .
Von O . Reinhotdl .

(Fortsetzung .)
„Antworten Sie mir , Herr ! " keuchte Morley .

„ Geben Sie mir Rechenschaft über das Schicksal
des Mädchens , das ich Ihnen anvertraut habe !
Von Ihnen fordere ich sie zurück ! Und ich frage
Sie noch einmal : warum ist sie geflohen ?"

„Hören Sie mich an , Morley ! " sagte Erwin
entschieden. „Wenn ich Vorwürfe verdient habe,
so können Sie sich versichert halten , daß ich mir
selber keinen davon erspare . Es ist also für den
Augenblick überflüssig , zu untersuchen , wie viel
oder wie wenig Schuld an dem verzweifelten
Schritt Alicens auf mein Haupt fällt — genug ,
daß sie fort ist, und daß es die Aufgabe meines
Lebens sein wird , sie wieder aufzusinden , und
sie vor Trübsal und Mißgeschick auch dann zu
bewahren , wenn sic es aus irgend einer Ursache
verschmäht , wieder unter das Dach zurückzukehren,

mnter dem ich selber weile . Nun sollen Sie alles
erfahren , was ich Ihnen über ihre Flucht zu
berichten vermag , und ich hoffe, wir werden doch
Bundesgenossen sein."

Hkmstllß dkl! 25 . War;
Herzogin von Baden aus Karlsruhe ge¬
schickt hatte .

* Der komman 'dirende General des
Gardekorps , General der Infanterie v .
Meerscheidt - Hüllessem , beging am Dienstag
sein 50sähriges militärisches Dicnft -

jubiläum unter herzlicher Thcilnahme weiter
Kreise . Nachdem im Laute des Dienstag Vor¬
mittag zahlreiche militärische Abordnungen und
viele hohe Ossiziere in der Wohnung des Jubilars
zur Beglückwünschung Vorgesprächen hatten , er¬
schien mn 12 Uhr der Kaiser , in der großen ge¬
stickten Gcneralsunisorm , umgeben von sämmt -
lichcn Generälen des Gardckorps , und sprach in
seinem wie in des Gardekorps Namen dein ver¬
dienten General die wärmsten Glückwünsche zu
dessen Ehrentage aus . Zugleich überreichte der
allerhöchste Kriegsherr dem Jubilar eine Ur¬
kunde zu einer „Mcerscheidt -Hüllessem - Stiftnng "

für wohlthätige Zwecke ; der betreffende Fonds
ist von sämmtlichen Offizieren des Gardckorps
auf Anregung des Kaisers gestiftet worden .
Später statteten auch der Kronprinz , sowie die
Prinzen des Königshauses

'
ihre Glückwünsche

bei Herrn v . Meerscheidt - Hülleffcm ab.
* Großh erzog -Ernst Ludwig von

Hessen traf am Dienstag Abend zum Besuche
des Münchener Hofes in München ein , auf
dem Bahnhose vom Prinz - Regenten und sämmt -
lichen bayerischen Prinzen empfangen . Nach
herzlichster gegenseitiger Begrüßung fuhren der
Prinz - Regent und sein Hoher Gast in das
Residcnzschloß , woselbst der Großherzog Wohnung
nahm . Am Donnerstag Mittag reiste der
hessische Monarch nach Stuttgart weiter , um
auch dem dortigen Hofe einen Besuch abzustatlcn ;
am Freitag Nachmittag gedenkt der Großherzog
dann von Stuttgart aus in Karlsruhe ein-
zurreffen .

* Die Verhandlungen des Reichstages
haben noch unmittelbar vor dem Beginne der
parlamentarischen Osterferien eine hochsensationelle
Färbung angenommen , durch die aufregenden
Zwischenfälle bei der dritten Etatslesnng .
Schon die Montagssitzung , in welcher die dritte
Etatslesung begann , zeitigte bewegte Szenen ,
hcrvorgerufen durch das Auftreten des , Ab¬
geordneten Ahlwardt , welcher seine bekannten
Behauptungen in Sachen der Ahlwardt ' schen
„ Iudenflinten " wiederum umstellte . In sehr ent-

John Morley schüttelte zwar sehr nachdrücklich
seinen mumienhaften Kopf , aber er ließ sich doch
bewegen , der Erzählung des jungen Mannes
zuzuhören , während sie draußen auf der Straße
langsam aus - und niederschritten . Tie Mit¬
theilung , daß Alice durch einen wunderbaren
Zufall ihre eigene Mutter vom Untergange ge¬
rettet habe , um nun vielleicht mit ihr abermals
dem Untergange entgegenzucilen , regte ihn von
Neuem auf , und er sing an , mit seinen un-
verhältnißmäßig langen , schlotterigen Armen zum
Vergnügen aller Vorübergehenden wie ein
Rasender in der Luft hermnzufuchteln .

„Das ist eine schlimme Verwickelung, " rief
er aus , „ eine verteufelt schlimme Verwickelung !
Von seiner Schwiegertochter wird der Alte
sicherlich nichts wissen wollen . Denn wenn er
es ihr anfänglich nicht verzeihen konnte , daß sie
seinen Sohn geheiralhet , so trägt er es ihr jetzt
noch viel ingrimmiger nach , daß sie denselben
so schmählich im Stiche gelassen , und er hat
damit vielleicht so Unrecht nicht. Aber gleichviel !
Vor Allem aber kommt es daraus an , daß wir
sie finden . Das Weitere macht sich dann von
selbst. — Leben Sie wohl , Sir , und bringen
Sie dem gnädigen Fräulein meine unterthänigstcn
Empfehlungen ! "

Er wandte sich mit einer kurzen Schwenkung

(*inr:iff:iit ;DdflkUi:br vrr aenwlinllcke
Ftsl'ollcnr ,' File t' k-cr Vcrcn Nunm U Pf .

InKrott crffitUl man Fast ? zuvor tzlS

schicdener Weise wurden diese Behauptungen
vom Reichskanzler , vom preußischen Kriegs -
ministcr und vom sächsischen Militärbevoll -
mächtigtcn v . Schlicken , als Vertreter des
sächsischen KriegsministerS , nochmals als völlig
unbegründet zurückgcwiescn , auch die meisten
Redner aus dem Hause sprachen gegen Ahl¬
wardt . Eine förmlich dramatische Wendung nahm
aber die Fortsetzung der Etatsoebattc in der
Ticnstagssitzung . Hierbei kam es zunächst zu
einem ungemein scharfen rednerischen Zusammen¬
stoß zwischen dem Kriegsmimster v . Kaltenborn -
Stachau und dem Abg . Bebel (soz. -dcm .) . Herr
v . Kaltenborn brachte verschiedene Fälle von
Soldatenmißhandlungen , welche theils von dem
Abgeordneten Richter , theils von Bebel im
Reichstage erwähnt worden waren , nochmals
zur Sprache , und bemühte er sich , diese Vor¬
gänge wesentlich abgeschwächt darzustellen . Dann
ging er ans den bekannten Streit ein , der sich
zwischen den: Lieutenant v . Salisch und dem
Commis Wcimann auf der Koblenzer Schiff¬
brücke entspannen und welcher den Tod Wci -
mann ' s infolge eines Degenstiches , den letzterer
bei der Affaire erhalten , nach sich gezogen hatte .
Die über den Vorfall gleichfalls vom Abg .
Bebel im Reichstage gemachten Mittheilungen
bczeichncte der Minister als ungenau , unrichtig
und bedeutend übertrieben . Nach der Auslegung
dcs Kriegsministcrs sollte der Abgeordnete Bebel
die Handlungsweise des Lieutenants v. Salisch
sogar als gemeinen Meuchelmord charakterisirt
haben , was der Minister als eine dem genannten
Offizier zugcfügte Verleumdung erklärte , und
diese schwere Anschuldigung wiederholte der
Minister gegenüber dem Abgeordneten Bebel
auch anläßlich der Besprechung des Zwischen¬
falles mit dem Hanptmann Frey . Präsident v.
Lcvetzow legte gegen den Ausdruck „ Ver¬
leumdung " im Interesse des Hauses Ver¬
wahrung ein , und Abg . Bebel selbst protestirte
in erregter Weise gegen den ihm gemachten Vor¬
wurf . Dann erörterte Bebel nochmals die Affaire
Salisch unter Ausfällen ans das gestimmte
Offizierskorps , was eine scharfe Erwiderung des
Kriegsministcrs zur Folge hatte . Auch die
weitere Diskussion über das Kapitel der Aus¬
schreitungen beim Heer , mit welcher sich eine
Erörterung des Militärstrafverfahrens und dcs
königlichen Begnadigungsrechtes verban d , verlief

ab , dem Bahnhofe zu , und schob sich dabei so
hastig vorwärts , daß Erwin Mühe hatte , ihn
wieder einzuholen .

„Was haben Sie , Master Morley ?" rief er
ihm zu . „ Sie wollen doch nicht etwa auf ' s Ge -
rathewohl in die weite Welt hineinfahren , um
Alice zu suchen?"

„Und warum nicht, Herr ? John Morley hat
sich schon in schlimmeren Lebenslagen zu helfen
gewußt , und ich denke, so groß wird Ihr Land
ja wohl nicht sein , daß sich Einer darin ver¬
kriechen kann wie eine Ameise in ihrem Haufen ,
Was gilt die Wette , daß ich sie mit meinen
alten Augen schneller gesunden habe , als Sie
mit Ihren fünfundzwanzigjährigen !"

„Aber Ihr Beginnen ist eine offenbare
Thorheit , Morley, " fuhr Erwin eindringlicher
fort . „Es möchte einen Sinn haben , wenn wir
uns in Ihrem Vaterlande befänden , dessen Ver¬
hältnisse Ihnen geläufig sind. Aber hier , unter
Menschen , deren Sprache Sie nicht einmal ver¬
stehen , würden Sie selber sehr bald vollständig
hilflos sein , und statt Ihrer Pflegetochter Bei¬
stand zu bringen , würden Sie desselben sehr
bald für Ihre eigene Person bedürftig sein !"

Der Schenkwirts ) von Shadwell hatte sich
indessen durch diese Mahnungen nicht im Ge¬
ringsten in seinem raschen Vorwärtseilen be -



sehr stürmisch und mußte der Präsident wieder¬
holt den Ordnungsruf ertheilen . Daun aber
kam cs in dem letzten Theile der Sitzung
wiederum zu einer stürmischen Szene . Abg .
Ahlwardt stellte in der Debatte über den
Etat des Reichsinvalidenfonds die ungeheuerliche
Behauptung auf , daß seit Festlegung des Jn -
validenfonds finanzielle Machenschaften hinter
den Koulissen stattgefunden hätten , bei denen
das deutsche Volk um Hunderte von Millionen
betrogen worden sei. Er besitze elf Akten¬
stücke , darunter eines mit der Unterschrift des
jetzigen preußischen Finanzministers , welche diese
Durchstechereien ä la Panama bestätigten und
die nicht nur die Regierung , sondern auch ver¬
schiedene Abgeordnete kompromittirten . Natürlich
riefen diese abenteuerlichen Behauptungen Ahl -
wardt ' s die größte Erregung im Haufe hervor ,
welches schließlich den Antrag Rickert , das Haus
möge sich bis Mittwoch Mittag vertagen , damit
Ahlwardt inzwischen die von ihm angeführten
Aktenstücke zur Stelle schaffen könne, einstimmig
annahm . — Im klebrigen gelangte in den er¬
wähnten beiden Sitzungen der Erat bis auf
einen kleinen Rest zur Erledignug und Annahme .

Berlin , 23 . März . Der Reichstag hat
gestern seine letzte Sitzung vor den Osterferien
gehalten . In dem Verlaufe dieser Sitzung ist
der sensationelle Zwischenfall , den der Ab¬
geordnete Ahlwardt am Tage zuvor herbeigeführt
hatte , zum Abschluß gebracht worden . Der Ab¬
geordnete Ahlwardt hatte gegen Mitglieder der
Negierung und des Reichstages den schweren
Vorwurf erhoben , daß bei der Einrichtung oder
Verwaltung des Reichsinvalidenfonds unzulässige
Machenschaften mit „ jüdischen Börsengrößen "
vorgekommen seien , und auf die energische
Zurückweisung dieser Unterstellung durch den
Staatssekretär des Reichsschatzamts behauptete
er , im Besitze schriftlicher Beweismittel zu sein.
Der Reichstag brach die Sitzung nach dieser
Erklärung Ahlwardt ' s ab , um demselben Ge¬
legenheit zu geben , am anderen Tage diese
Schriftstücke vorzulegen . Gestern legte Herr Ahl¬
wardt nun statt des gesummten Materials , über
das er angeblich verfügt , nur „ einen Theil der
Akten " vor , und wenn schon dieser Umstand be¬
gründete Zweifel an dem Bewcismaterial des
Abgeordneten erwecken mußte , so ergab alsbald
die Prüfung der vorgelcgtcn Aktenstücke, daß
dieselben in Wirklichkeit gar nichts beweisen.
Auf Antrag des Vizepräsidenten Grafen Dallestrem
unterbrach der Reichstag seine Sitzung , um dem
Seniorenkonvent Gelegenheit zu geben , die Akten
zu prüfen , und nach der Wiedereröffnung der
Sitzung konstatirte Graf Ballestrem als Bericht¬
erstatter des Seniorenkonvents , daß die vor¬
gelegten Akten in keinem Punkte die "Angaben
Ahlwardt 's unterstützen , daß sie weder Mit¬
glieder der Regierung , noch jetzige oder frühere
Mitglieder parlamentarischer Körperschaften auch
nur im Geringsten belasten . Auf Grund dieser
Feststellung ist von allen Seiten des Haus es

hindern lassen . Mit jugendlicher Lebendigkeit
eilte er die in die Bahnhofshalle führenden
Stufen empor und schüttelte die Hand seines
Begleiters , der ihn am Arm zurückhalten wollte ,
unwillig von sich ab .

„ Was wollen Sie , Sir ?" knurrte er . „John
Morley ist zu alt geworden , um sich Vor¬
schriften machen zu lassen — am allerwenigsten
von Jemanden , der sich selber nicht zu helfen
weiß . Was verschlägt » , wenn ich Ihre barbarische
Sprache nicht verstehe ? Mit meinem Englisch
komme ich durch die ganze Welt . Und so lange
meine Zehrpfennige reichen , denke ich auch bei
Ihnen allezeit gute Freunde zu finden , die mir
weiter Helsen . Wann geht der nächste Zug nach
der Hauptstadt ?"

Tie letztere Frage war bereits an den Billet -
kassirer gerichtet , und Erwin mußte nun wohl
einsehen , daß es ein vergebliches Bemühen sein
würde , den eigensinnigen Alten von seinem Vor¬
haben abznbringen . Selbst seine Bitten , die
Weiterreise nur noch um einen einzigen Tag
aufzuschicben , damir er selbst ihn begleiten könne,
wies Morley mit schroffer Entschiedenheit zurück .
Er brauchte keine Begleitung , versicherte er , und
wenn er schon eine haben solle , so würde ihm
jede andere angenehmer sein , als die des jungen
Malers , bei dcffcu Anblick er fortwährend die

an Herrn Ahlwardt eine Kritik geübt worden ,
wie sie in so vernichtender Schärfe noch an
keinem Mitgliede des Deutschen Reichstags
vollzogen worden ist.

Berlin , 23 . März . In Abgeordnetenkreisen
wurde die Nothwcndigkeit einer Aendernng der
Geschäftsordnung des Reichstags im Hinblick
auf den Fall Ahlwardt erwogen , um die
Möglichkeit abzuschneiden , daß ein Abgeordneter
eine oder mehrere Sitzungen grundlos in An¬
spruch nimmt . ( Dem

'
Reichstage thäte , wie es

ferner Stehenden scheinen will , eher eine strengere
Handhabung der schon bestehenden Präsidial -

! gewalt , als eine Aenderung der Geschäfts¬
ordnung Roth . Dem Präsidenten liegt nach
8 - 13 „ die Leitung der Verhandlungen " ob.
Dieser Begriff kann enger oder weiter auf -
gefaßt werden . Es liegt in dem Willen des
Vräsidcnten und des Reichstags , die Hand¬
habung so oder so zu gestalten . )

* Die Reichstagsersatzwahl im west¬
fälischen Wahlkreise Olpe - Arnsberg - Meschede
hat die mit gewaltiger Mehrheit erfolgte Wahl
des von den opposiionellen Elementen in der
Centrumspartei des genannten Wahlkreises auf¬
gestellten Kandidaten , des Redakteurs Fus -
angel - Bochum ergeben . Denn Fusangel wurde
mit 12,016 Stimmen zum Neichsragsabgeordneten
gewählt , während der von der Parteileitung
des Ccntrums ausgestellte Kandidat , Rentmeister
Böse - Münster , nur 3335 Stimmen erhielt ;
außerdem sielen auf den dritten Centrums¬
kandidaten v . Fürsienberg rund 500 Stimmen .
Mit der Wahl Fusaugcls hat die offizielle
Leitung der Centrumspartei gegenüber den un¬
zufriedenen Elementen in derselben eine un¬
verkennbare Schlappe erhalten .

Bremerhafen , 21 . März . Fürst Bismarck
hat am Sonntag dem hiesigen Rheder Peter
Rickniers versprochen , wenn sein Körperzustand
es gestatte , zur Kirschenblüthezcit den 19 . han¬
noverischen Wahlkreis zu besuchen.

Friedeberg , 22 . März . Tie Kon¬
servativen des Wahlkreises Friedeberg -
Arnswalde sagten sich in einer gestern ab¬
gehaltenen Versammlung von Ahlwardt los
und drückten ihr Bedauern aus , ihn zum Ab¬
geordneten gewählt zu haben .

Stuttgart , 22 . März . Resultat der
Reichstagsersatzwahl im 17. Wahlkreise :
Nembold (Centr .) 11 500 Stimmen , Sauter
(Lolksp .) 5423 , M üller (ntl .) 813 , Taus ch er
(Soz .) 541 . Der Erstere ist mithin gewählt .

— In Stuttgart versammelten sich letzten
Sonntag gegen 300 Landwirthe aus allen
Theilen Württembergs , um ihren Anschluß
an den „ Bund der deutschen Landwirthe "

zu manifcstiren . Die Redner des Tages sprachen
sich sehr scharf gegen die neuen Handelsverträge
und einen etwaigen mit Rußland aus . Re¬
solutionen wurden nicht gefaßt .

— Der sozialdemokratische Reichstags - Ab¬
geordnete Singer hat , wie verlautet , wegen

bitterste Reue darüber empfände , ihm sein Pflege¬
kind anvertraut zu haben .

Das war ein hartes und unzweideutiges
Wort . Erwin biß sich auf die Lippen , aber er
wußte nichts zu seiner Rechtfertigung zu er¬
widern und er fühlte wohl , daß er kein Recht
habe , dem alten Manne zu zürnen . Als jener
eine kurze Zeit später den Eisenbahnzug nach
der Hauptstadt bestieg, da wünschte er ihm ans
vollem Herzen einen raschen und glücklichen Er¬
folg seiner Bemühungen und bat ihn inständigst ,
sich unverzüglich an ihn zu wenden , sobald er
der Hilfe und des Beistandes bedürfe . Ihn um
eine Benachrichtigung im Falle des Gelingens
anzugchen , wagte er nicht und Morley dachte
nicht daran , ihm etwas Derartiges zu ver¬
sprechen. Er kauerte sich sofort in der Ecke des
Wagens zusammen und antwortete nur durch
ein verdrossenes Brummen , das er nur ein
einziges Mal mit einem Seufzer der Erleichterung
unterbrach , als der schrille Klang der Signal¬
glocke die unmittelbar bevorstehende Abfahrt des
Zuges anzcigtc . Erst als der Schaffner sich an¬
schickte, die Thüren zu schließen , ließ sich John
Morley dazu herbei , , nn jungen Maler für
einen fiüchtigen AugeubO .

' die Hand zu reichen,
und etwas zu murruel .r - wie ein Abschieds¬
gruß klang .

hochgradiger nervöser Erregung in einer Heil¬
anstalt Zuflucht suchen müssen.

Berlin , 21 . März . Berlin hat von heute
ab einen Aus stand der Sch neidergesellen .
In vier gestern abgehaltenen Versammlungen
ist der Streik proklamirt worden . Die Schneider
verlangen 25 Proz . Lohnaufschlag . Bewilligt
haben bis jetzt nur elf Geschäfte ; die Zahl
Ausständischen läßt sich noch nicht übersehen .

Schweiz.
Luzern , 23 . März . Wie verlautet , wird

Kaiser Wilhelm seine Reise nach Italien
durch die Schweiz machen. Mit der Gotlhard -
bahn sollen die erforderlichen Anordnungen bereits
vereinbart fein.

Frankreich .
* Inmitten der in Frankreich durch deck*

plötzlichen Tod Jules Ferry 's heroorgerufenen
Erregung hat am Dienstag der Panama - Be¬
stechungs - Prozeß gegen Karl v . Lesseps , Blondin ,
Bathant , Fontane u . s . w . seinen Abschluß ge¬
funden . An genanntem Tage wurde vom Ge¬
richtshöfe das Urtheil gesprochen ; dasselbe
lautet gegen . Lesseps auf ein Jahr , gegen
Blondin auf zwei Jahre und gegen den ehe¬
maligen Bautenminister Baihaut auf fünf Jahre
Gefängniß . Baihaut wurde überdies zu Verlust
der Ehrenrechte und zu 750,000 Frcs . Geld¬
strafe verurtheilt , außerdem erkannte der Ge¬
richtshof gegen alle Drei auf Zahlung eines
Schadenersatzes , dessen Höhe der Staat

'
festsetzt,

an die klagenden Civilparteien und zur Zahlung
einer Summe von 375,000 Fr . an den
Liquidator Monchicourr . Die sechs übrigen An¬
geklagten sprach der Gerichtshof infolge des
auf „ Nichtschuldig " lautenden Wahrspruches
der Geschworenen frei . Man mag diesen richter¬
lichen Spruch als gerecht betrachten , dennoch
wird er die öffentliche Meinung Frankreichs
schwerlich ganz befriedigen ; weiß man doch hin¬
länglich , daß noch andere Leute , als die jetzt
Verurteilten , vor die gerichtlichen Schranken
gehört hätten !

* Tie neuerdings aus Dahomey in Paris
einlaufenden bedenklich lautenden ^Nachrichten
passen der französischen Regierung durchaus
nicht , sie läßt daher andere Meldungen aus
Dahomey verbreiten , wonach die Lage deB-"

dortigen französischen Expeditionskorps völlig
befriedigend sein soll . Trotzdem versichern private
Nachrichten , König Behanziu habe wieder die
Offensive gegen die Franzosen ergriffen ; auch
hat der dahomeyanische Ex - Monarch ein Manifest
an die europäischen Mächte gerichtet , in welchem
er dieselben unter schweren Anklagen gegen die
Franzosen für sein Schicksal zu interessiren sucht.

Vnnlanv .
London , 21 . März . Professor Virchow

wurde heute von der Universität Cambridge
feierlich zum Ehrendoktor der Naturwissen¬
schaften ernannt .

Italien .
Rom , 22 . März . Die „ Agenzia Stefan ! "

Als der letzte Wagen des Zuges an der
ersten Wegkrümmung verschwunden war , wandte
sich Erwin mit einem tiefen Seufzer zur Heim¬
kehr. Er hatte die Ueberzeugung , daß eine Aus¬
einandersetzung mit Else unvermeidlich sei , und
sein eigenes Gewissen vermochte ihn so wenig
freizusprechen , daß er diese Auseinandersetzung
fürchtete wie ein Gericht . Wohl konnte er sich
sagen , daß es keine schlechte Absicht gewesen
war , die ihn zur Unwahrhaftigkeik und Lüge
verleitet ; aber er fühlte zugleich selbst , daß er
dies nicht als eine Entschuldigung geltend
machen konnte jenem reinen Wesen gegenüber ,
das ihm mit gläubigem Vertrauen entgegen¬
gekommen war , und dessen Lebensglück er nun
vielleicht für immer zerstört hatte .

(Fortsetzung folgt .)

Vcrschicvcncs.
— In dem soeben publizirtcn Erlaß über

die Hebungen im Benrlaubtenstande im
Etatsjahre 1893/94 fehlen solche für die
E rsatzreserv e . Hieraus und aus dem Ilmstaude ,
daß die sonst bereits im Februar erschienenen
Bestimmungen über die Rekrutirung der
Armee noch ausstehcn , will man schließen, daß
die Regierung die Militärvorlage noch nicht für
verloren gibt .



veröffentlicht folgendes Programin für die

Festlichkeiten während des Aufenthaltes
des deutschen Kaiserpaares in Italien : am 20 .

Apr .l Ankunft in Rom ; am 21 . Wettrennen ,
und Abends Festvorstellung im Theater ; am

22 . Pruukmahl im Quirinal ; am 23 . Hoikonzert ;
> ! 24 . Parade aus den Prati di Castello ;
äm 25 . Reiterfesl , Abends Ball beim Bürgermeister
von Rom , Duca di Sermoneta ; am 26 . Garten¬

fest im Quirinal ; am 27 . Abreise nach Neapel ;
am 28 . Rundfahrt im Golf ; am 29 . Ausflug
nach Pompeji ; am 30 . Nachmittags , Abreise
von Neapel nach Spezzia ; am 1 . Mai Ankunft
in Spezzia und Frühstück an Bord der „ Savoia ".

* Das Kabinet Giolitti kann in der
Italienischen Deputirtenkammer einen neuen
Triumph verzeichnen. Die Kammer genehmigte
am Dienstag das die Militär - und Civil -

pensionen betreffende Gesetz cndgiltig mit 245

gegen 128 Stimmen . Die Absicht der Oppo¬
sition , das Ministerium wegen dieses Gesetzes
zu Falle zu bringen , ist also völlig mißglückt .

Afrika .
— König Behanzin von Dahome hat ,

laut einer Meldung von Reuters Bureau , einen
Ausruf an die civilisirten Völker
erlassen , in welchem der Ursprung der Feind¬
seligkeiten zwischen Dahome und Frankreich
dargestellt wird . Die Feindseligkeiten seien ohne
Grund von den französischen Gouverneuren Bayd
und Ballot begonnen worden . Der König ruft
die europäischen Mächte zu Gunsten seiner
Sache an .

Amerika .
New - Iork , 22 . März . Eine Getreide¬

mühle in der Ortschaft Litchsield , Illinois ,
wurde gestern in Folge einer Entzündung des
Mehlstaubs durch eine Explosion zerstört . Die
Explosion war so heftig , daß 40 Häuser in
der Umgebung zerstört wurden . Zwei Elevatoren
mit 200 000 Bushels Getreide und 12 Eisen¬
bahnwaggons verbrannten . In der ganzen Um¬
gegend zersprangen die Fensterscheiben . Eine
große Anzahl von Personen wurde schwer ver¬
letzt ; todt ist nur der Müller selbst . Der
Schaden beträgt rund 1,150,000 Dollars .

Verschiedenes .
— Während man sich im Reichstag

darüber streitet , ob es „Judenflinten " im Sinn
Ahlwardts gibt oder nicht, kommt aus Mannheim
die überraschende Kunde , daß diese Frage heute
eigentlich ganz gleichgiltig sein könne. Einem
Schneidermeister soll es nämlich gelungen sein,
durch Erfindung einer Masse für kugelsichere,
undurchschlagbare Panzer dem Pulver und Blei
seine Schrecken zu nehmen . Die wiederholt an -
gestellten Schießproben hätten ergeben , daß an

der Masse jedes Geschoß ohne Rücksicht auf
die Entfernung wirkungslos abprallte . Ein
Berliner Konsortium soll sich schon um den
Ankauf der epochemachenden Erfindung unter
Zusicherung glänzender Bedingungen bemüht
haben . Der glückliche Erfinder heißt Dome .

— lieber eine Katastrophe bei einem Stier -

kampf in Linarcs ( Mexiko) wird Folgendes
berichtet . In dem Amphitheater der « ladt
fand ein großes Stiergefecht statt . Tie Stiere
waren feurig und so wild , wie sie sich die
Toreadorcs nur wünschen konnten . Das Schau¬
spiel ging unter einem enormen Zulauf der

Bevölkerung von Statten . Anfangs war Alles
vortrefflich . Einige Stiere hatten bereits nach
allen Regeln der Tauromachie den Todesstoß
erhalten , und Zuschauer und Zuschauerinnen
waren in gleicher Weise entzückt , als plötzlich
ein furchtbares Getöse vernehmbar wurde ; man
sah nichts als eine riesige Staubwolke und

hörte verzweifelte Schreckens - und Schmerzens -

rufe . Eine Mauer , die der größten der Zu¬
schauertribünen als Stütze diente , war zu¬
sammengebrochen und hatte Alles unter ihren
Trümmern begraben . Hilfe war zwar sofort
zur Stelle und man ging mit Eifer daran , die
unter den Mauerstücken , den Bänken und

Stühlen liegenden Personen hervorzuziehen .
Elf Personen hatten aber ihr Leben cingebüßt
und siebenunddreißig andere mußten mehr oder
minder schwer verwundet in das städtische
Krankenhaus geschafft werden . _

Zcitringswcfcri .
Dic Annoncen - Expedition der deutschen

und ausländischen Zeitungen von G . L . Daube
L Co . ( begründet 1864 ) gibt soeben ihren neuesten
Zeitungs - Katalog heraus . Derselbe ist auch dieses
Mal wieder sehr geschmackvoll ausgestatlct und führt
sämmiliche Zeitungen und Zeitschriften ec . des In - und
Auslandes in einer Reichhaltigkeit auf , wie sic in ähn¬
lichen Verzeichnissen kaum zu finden ist. Bei den deutschen ,
österreichisch - ungarischen und schweizer Blättern ist wie

früher die Tendenz des betr . Blattes angegeben , was
für viele Inserenten von Interesse sein wird . Ein Ortr -

register am Schlüsse erleichtert das Anssinden der
Städte , wo man zu inserircn wünscht .

Die Firma G . L . Taube äe Co . ist in allen größeren
Städten vertreten, _

Höchst Willkommenes für die Frauenwelt bringt der

rührige Verlag der beliebten Zeitschrift „ Mode und Haus "

( technischer Leiter John Schwerin ) zum neuen Quartal ,
nämlich ein monatlich in grobem Formal erscheinendes ,
elegant ausgcstattetes Kandaröeilenökatt für die A-amikie .
„ Frauen - Kleist " ist der bezeichnende Titel für diese
concurrenzfreie nützliche illusrrirtc Zeitschrift . Jede
Nummer enthält ca . 70 , sage siebzig , hochinteressante
Handarbcit -Original -Vorlagcn . Eine farbenprächtige Hand¬
arbeiten - Lithographie erhöht dic Vielseitigkeit des zeit¬
gemäßen , warm zu empfehlenden Familienblattes , das
bei allen Buchhandlungen und Postanstalten für nur
75 Pf . vierteljährlich zu beziehen in . Sämnttliche Buch¬
handlungen und die Erpedition von „ Krauen -

Kleist " , letztere Werkin V . , Magdeburgerplatz 5 , vcr -

abfolgen kostenfreie Probenummern . Mögen die
Damen zu ihrem eigenen Loriheil von dieser Ver¬

günstigung recht umfangreichen Gebrauch machen und sich
durch Einsendern von Gratis - Nummern von dem

Werth des neuen , sympathischen Unter, .chmcus selbst
überzeugen ._

Bersicherungssache . Mi : dem Februar dieses
Jahres hat das Bankvermögen der .Levensversi -Serunqs -
und ^ rlparnikbairk in Stuttgart die Höhe von l <»0 Mil¬
lionen Mark erreicht . Darnntcr befinden sich 17 Millionen
Exlrareserven . Dieses Resultat wurde erreicht in 39 Jahren ,
vor welchen dic Bank völlig mittellos in ' s Leben ge¬
treten ist . In dieser Zeit wurden 9Ü Millionen Mark
für fällige Versicherungssummen und an Dividenden den
Versicherten ausbezahlt . Das Bankvermögen ist , wie dies
bei den deutschen LebenSversichcrungsanstalten überhaupt
dic Regel ist , in der Hauptsache in Hypotheken angelegt .
Diese Art der Anlage ist gewiß dem Gebrauch der aus¬
ländischen z . B . amerikanischen und österreichischen Gesell¬
schaften , welche ihr Vermögen in dem Kurs unter¬
worfenen Werrhpapieren anlcgcn , vorzuziehcn . Die deutsche
Lebensversicherung zeichnet sich auch in diesem wichtigen
Punkte vor dem Auslände vortheilhaft aus .

Äccordzityer „ ^ reciola " . Die Menschen sind nun
einmal raschlebig geworden , Sekunden haben den Werth
von Stunden bekommen , man will schnelle Erfolge in
der Arbeit wie in der — Unterhaltung . In 48 Stunden
französisch und englisch — in einer Stunde Zitherspieleu .
Ohne Notenkcnntuiß , denn das würde doch ein bischen
länger brauchen — und mehr kann man nicht auf eine
Zerstreuung verwenden . So entspricht denn die Accord -
zither „ Preciosa " der Musikwerke - Fabrik E . G . Loch¬
mann L Co . Leipzig - Gohlis ( mit den Zweiggeschäften in
Dresden und London ) dem Charakter und Bedürfnisse
der Zeit . Die Noten werden in die Zither hinein unter
die Sailen geschoben , und man spielt sie herab , ohne
eigentlich Musik gelernt zu haben , wie man eine Zeichen¬
vorlage durchpansirt , ohne eigentlich zeichnen zu können .
Die charmanteste und zeiiwohlscilste häusliche Unterhaltung .
Wir verweisen aus das Inserat in dieser Nummer .

Des Hauses Vorgarten — überall , wo man ge¬
schmackvolle und gesunde Häuser baut , baut man sie mit
Vorgärten , alle Villenstraßen sind mit Vorgärten ver¬
sehen , kleine Vorgärten oder Plätze , die das werden
könnten , sind vorhanden in Stadt und Land — und doch
für den Privatmann kein Ralhgeber gerade für diesen
Zweck ! Ta schreibt I . C . Schmidt in Erfurt gerade
zur rechten Zeit ein hübsch ausgestattetes Büchelchen
, . Des Laufes Aorgarten " ( . 4 ! I . — in jeder Buch¬
handlung ) und man weiß jetzt klipp und klar , wo , wann ,
mit was , nach welcher Zeichnung das Gärtchen anzulegen
ist . Kurz , praktisch , verständlich , mit 20 Vorlagen . -

( Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der am
Montag den 27 . März 1893 stattfindendcn Schöffen -
gcrichtssttzung . 1 ) Ludwig Langendörfer und Franz
Dichicscr von Weingarten wegen Sachbeschädigung . 2) Wil¬
helm Henkele von Weingarten wegen Unterschlagung .
3 ) Heinrich Sipfle von Freudenstcin wegen Diebstahls .
4 ) Heinrich Meier von hier wegen desgj . 5) Wilhelm
Krauß , Schreiner , und Christine Jäck in Wilferdingen
wegen unehelichen Zusammenlebens . 6 ) Amalie Benz von
hier wegen Betrugs . 7 ) Christof Jock von Aue wegen
Beleidigung . _

Krohhcrzogkiches Koftheater Karlsruhe .
Sonntag den 26 . März . Außer Abonnement . Zum

Vortheil dck Hofrheater - Pcnsionsanstalt : Palmsonn¬
tags - Konzert unter gefälliger Mitwirkung der Frau
Henriette Mottl - Standthartner , sowie des Philharmonischen
Vereins . Anfang !,8 Uhr .

Nr . 36 . LWlsVerküUdigimgsdlatj für de » Grotzh . Amisbrrtrü Bnrlach . 1893 .

Die Verwendung der Erträgnisse aus dem Auguff -
Georg -Armen - Apothekefond betr .

Nach höchster Entschließung aus Großh . Staatsministen
'um vom

3 . Februar 1875 Nr . 213 sind die Erträgnisse des Armen - Apothekefonds
in Baden nach Abzug der Lasten und Verwaltungskosten dazu zu ver¬
wenden , um für arme kranke Personen aus den anspruchs¬
berechtigten Landorten der vormaligen Markgrafschaft
Baden - Baden , und zwar nach dem Willen des Stifters ohne Unter¬
schied des Bekenntnisses die Kosten der Aufnahme in das Armen¬
bad zu Baden zu bestreiten oder zur Bestreitung solcher Kosten Bei¬
träge zu leisten . Nebstdem dürfen daraus auch Unterstützungen anderer
Art zum Zwecke der Verpflegung armer Kranker der oben
bezeichnten Orte gewährt werden .

Gesuche um Berücksichtigung bei Vertheilung der Stiftungserträg -
nifse für das Jahr 1893 sind innerhalb 14 Tagen bei dem Armen -
rathe der Heimathsorte unter Anschluß eines ärztlichen Krankhcits -
zeugnisses einzureichen.

Nach Umfluß dieser Frist hat der Armenrath sämmtliche Be¬
werbungen mit seiner Aeußerung hinsichtlich der Hilfsbedürftigkeit und
Würdigkeit der einzelnen Bittsteller dem Vorgesetzten Gr . Bezirksamte
vorzulegen .

Karlsruhe den 1 . März 1893 .
Kroßherzc -glicher ^ lerwaktungsHsf .

paare mit den erforderlichen Zeugnissen längstens bis Mitte April
anher vorzulegen .

Durlach den 18 . März 1893 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Die Erbgroßherzvg -Friedrich -Stiftung betreffend .
Nr . 5628 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden veranlaßt ,

etwaige Gesuche um ein Gnadengeschenk aus obiger Stiftung im Be¬
nehmen mit den Pfarrämtern zu prüfen und sie , unter Beobachtung
der Vorschriften vom 6. März 1862 — allgemeines Anzeigeblatt Nr . 14
— längstens bis Mitte April d . I . anher vorzulegen .

Durlach den 18 . März 1893 .
GrotzherzoglicheS Bezirksamt :

Holtzmann .

Kontrolversammlunaen .
Bei der Frühjahrskontrole 1893 haben zu erscheinen : Sämmtliche

Mannschaften der Landwehr 1 . Aufgebots , Reservisten ,
Dispositionsurlauber , die Halbinvalideu und Garnison¬
dienstfähigen der Jahrgänge 1880 — 1892 , alle noch nicht zum Land¬
sturm ! . bezw. Ersatz - Reserve II . übergeführten Ersatz - Reservisten
und die zur Disposition der Ersatz - Behörden entlassenen
Mannschaften .

Di - Luis - ustiftuug für Ausstattung dürftig - - Braut - ! E I « . A»? tt
'
V

°
B ) rmitÄ « « Uhr :

paare betreffend . lDie Mannschaften der Gemeinden Auerbach, Langensteinbach, Söllingen
Nr . 5637 . Mit Bezug auf die Bekanntmachung in Nr . 12 des ! und Wöschbach.

Centralverordnungsblatts vom 8 . April 1865 werden die Bürgermeister - j t » . am 19 . April 1893 , Vormittags 19 ), Uhr :
^ Amtsbezirks aufgefordert , im Benehmen mit dem Pfarramte j Die Mannschaften der Gemeinden Königsbach , Kleinsteiubach , Singen ,

rbungen um die Aussteuergabe Seitens evangelischer Braut - '
Stupferich , Untermutschelbach und Wilferdingen .

ämter des . , ,
die Bewerbungen



2 . In Venigarte ' n im 5- chuliiol :
am 19 . Vprrl 1898 , Nachmittags 4 ). Ahr :

Die Mannschaften der Gemeinden Jöhlingen und Weingarten .
3 . In Durkach in der flurnhalle :

». am ll . 'April 1893 , Vormittags 8 Ahr :
Die Mannschaften der Gemeinden Grünwettersbach , Palmbach , Wol¬
fartsweier , Grötzingen und Hohenwettersbach .

b. am II . April 1893 . Vormittags 19 Uhr :
Die Mannschaften der Stadt Durlach ohne Ersatzreseroisten .

am 11 . 'April 1898 , Nachmittags 8 '. Uhr :
1 . Die Mannschaften der Gemeinden Aue und Berghausen .
2 . Die Ersatzreseroisten der Stadt Dnrlach .

4 . In Ettlingen am Sttnderspiekpkah :
am 18 . April 1893 . Vormittags 8 Uhr :

Die Mannschaften der Gemeinde Spielberg .
Unentschuldigtcs Fehlen oder Zuspüttommen wird mit Arrest bestraft .
Das Mitnehmen von Schirmen und L -töcken in Reih und Glied

ist verboten .
Zur Beseitigung etwaiger Zweifel wird noch darauf aufmerksam

gemacht , daß der Jahrgang , zu welchem der betreffende Mann gehört ,
auf dem Deckel jedes Militär - und Erfatzreferoe - Pafses , welche mit zur
Stelle zu bringen sind , vermerkt ist.

Karlsruhe im März 1893 .
sröniakiches Arprllsirommlrnds .

Nr . 5698 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden an¬
gewiesen , Obiges mehrmals auf ortsübliche , sachgemäße Weise recht¬
zeitig zur Kenntnis ; der betheiliglen Mannschaften bringen , den in
abgelegenen Gehöften wohnenden Kontrolpflichtigen besondere Eröffnung
machen zu lassen und daß dies geschehen, alsbald anher anzuzeigen .

Dur lach den 21 . März 1893 .
Grosiherzogliares Bezirksamt :

H o l tz ni a n n .
Die staatliche Pramiirurrg von Rindvieh betreffend .

Nr . 4603 . Auch in diesem Jahre wird eine Prämiirung von
männlichen und weiblichen Znchtlhieren stattfinden , zu welcher Thiere aus
dem ganzen Amtsbezirk zugelasseu werden .

Die seither geltenden Grundsätze sollen auch dieses Jahr maßgebend
sein, daß nur Farren prämiirt werden sollen , welche zur Zucht und zum
gemeinsamen Gebrauch ausgestellt sind , und nur junge weibliche Zucht -
thiere ( Kalbinnen und .Kühe) , welche dem in der Gegend vorzugsweise
gezüchteten schlage angehören . Den Vorzug sollen diejenigen erhalten ,
welche aus rein gehaltenen Züchtungen abstammen .

Im Einzelnen sollen folgende Bestimmungen zur Anwendung kommen :
1 ) Unter den Farren sollen vorzugsweise i )z- bis ^ jährige Thiere

berücksichtigt werden . Farren mit 6 vollständig geschobenen
'

und in
Reibung befindlichen Schaufeln ( Breiten ) werden , wenn sie sich bereits !
in mastfähigcm Zustand befinden und voraussichtlich weitere 2 Jahre §
zur Zucht uicht mehr verwendet werden können , unberücksichtigt bleiben , i

Unter sonst gleichen Verhältnissen erhalten die im Eigenthums
dcr .Gemeinde befindlichen Farren vor den übrigen den Vorzug .

Die zur Prämiirung vorzuführenden Farren müssen mit einem in
die Nasenscheidcwand cingezogcnen Nasenring , sowie mit einem Kopr -
halfter , das auch aus einem Stück hcrgestellt sein darf , versehen sein.

Die Prämien von Farren werden aus 75 , 100 , 175 und 200 Mk .
festgesetzt. Für die vorzüglichsten unter sämmtlichen mit Zweihnndert -
markpreisen bedachten Zuchtfarren kann nach Beendigung der ganzen
Prämiirung durch das Ministerium je eine Zusatzvrämie von 100 Mk .
bewilligt werden .

Sämmtliche Prämien - Empfänger haben sich durch einen Revers
zu verpflichten , den Farreu mindestens bis zum Ablauf des 4 . bezw. des
5. Lebensjahres zur Zucht zu verwenden , wenn nicht ein Umstand , deiZ
thierärztlich festgestellt werde » muß , dies verhindert . ,

Bezüglich der Ueberweisung des Prämienbetrags au Farreuhalter !
hat mffere Verfügung vom 27 . Juni 1888 Nr . 10,194 ( Tnrlacher !
Wochenblatt Nr . 77 ) Anwendung zu finden .

2 ) Für weibliche Znchtthiere , welche nachweislich einmal
oder das zweite Mal gekalbt und dabei im Alter nicht weiter vor - !
geschritten sind , als daß sie frisch ab gezahnt haben , und unter
diesen vorzugsweise für solche, welche entweder frischmelkend oder
wiederum greifbar trächtig sind , werden Prämien im Betrage von
50 , 75 , 100 und 150 Mk . ausgesetzt . Dabei ist zu bemerken, daß wenn
Kalbinnen angemeldet werden , diese nur dann Berücksichtigung finden
können , wenn sie am Prämiirungstage bereits gekalbt haben und daß
Kühe vom zweiten Kalbe , welche bis zum Prämiirungstage das dritte
Mal geworfen haben , von der Prämiirung deshalb nicht ausgeschlossen sind.

Da bei den bisherigen Prämiiriingen sehr oft Kalbinnen , welche
noch nicht gekalbt hatten , vorgeführt wurden , so ist daraus Bedacht zu
nehmen , daß die anmeldenden Viehbesitzer etwa nach Prüfung der An¬
meldungen durch den Bezirksthierarzt speziell auf die Bestimmung , daß
nicht geboren habende Kalbinnen unberücksichtigt bleiben , aufmerksam ge - i
macht werden . Die mir Prämien bedachten Thiere werden je nach der !
Höhe der Prämie am linken oder an beiden Hörnern markirt .

Der Empfänger einer Prämie hat sich durch einen Revers zu
verpflichten , die prämiine Kuh während der zwei folgenden Jahre
zur Zucht zu verwenden und dem Vorstand des landwirthschastlichen
Bezirksvereius oder dem Bczirksthierarzte , wenn derselbe sich an Ort und
Stelle befindet , aus Verlangen vorznsühren .

3) Ein Verkant des prämürten Thieres oder die Ueberlieseruug
desselben au die Schlachtbank verpflichtet den Prämienempsänger zur
Rückgabe der Prämie . Bon der Rückgabe wird Umgang genommen , wenn.

! das Thier in den Besitz eines andern inländischen Viehzüchters übergeht ,der in die vom früheren Besitzer übernommenen Verpflichtungen eintrilt .
Steht das prämiirte Thier um oder muß zu einer Nothschlachtung des¬
selben geschritten werden , so ist hiervon dem Bürgermeisteramt Anzeige
zu machen , welches dieselbe au den Bezirksthierarzt übermittelt .

4 ) In der Regel soll ein und dasselbe Thier nicht mehrmals mit
einer Staatsprämie bedacht werden ; jedoch kann eine bereits ertheilte
kleinere Prämie in späteren Jahren eine Erhöhung erfahren . .

5) Soviel als thunlich soll vermieden werden , daß ein und derselbe
Besitzer mehrere Preise für Farren oder Kühe zugleich erhält .

6) Vieh aus Wirthschasten , in welchen dasselbe zur Erzeugung
von Milch für den Handel oder für die Käserei , sowie zur Mästung
ausgestellt ist und in der Regel zugekauit wird , endlich Handels - und
Stallvieh (Stellvieh ) bleibt von der Prämiirung ausgeschlossen .

7) Farren und Kühen , welche zuchtlauglich , uicht aber als prämien -
würdig erkannt werden , können Diplome , Bilderpreise , lobende An¬
erkennungen oder Weggelder nach dem Ermessen der Kommission zu-

'R
erkannt werden . Die Weggelder sollen für Kühe bei einer Entfernung
des Standortes von dem Prämiirnngsorte bis zu 5 Kilometer 5 MÜ ,
von 6 bis zu 10 Kilometer 10 Mk . und bei Entfernungen von 11 Kilo¬
meter und darüber 15 Mk . , bei Farren aber das Doppelte dieser
Summen betragen .

Indem nun der Ort und Tag der Präiniirung dieses Jahres
späterer Bekanntmachung Vorbehalten bleibt , werden die Besitzer von
Zuchtthieren , welche sich um Prämien bewerben wollen , aufgefordert , die
betreffenden Thiere bis zum 30 . April d . I . bei ihrem Bürgermeisteramte
anznmelden , welch' letzteres besondere Amneldungslisten für Farren wie
für Kühe und Kalbinnen nach den beiden unten abgcdruckten Formularen
anlegen und bis zum 15 . Mai d . I . an das Bezirksamt einsenden wird .

Durlach den 9 . März 1893 .
Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :

Holtzman n .
Formular zur Anmeldung von Farren .

!
"> N a m c

des
Anmeldenden .

Alter .

dcs F

Farbe .

arren

Nasse .
Ab -

siammiing .

Im
Inland

gezüchtet .

'Ans dem
Ausland

eingcführt .

Formular zur Anmeldung von Kühen und Kalbinnen .
N amc

dcs
A »meldenden .

der Kühe
Aller. Farve . Rasse .

Ab¬
stammung ,

trächtig
Wie viel

mal
gekalbt .

Selbs
ge¬

züchtet .

An¬
gekauft

Die Auszüge aus den CivilstundeSregisteru für d -» S
Crsatzgeschäft betr .

Nr . 1457 . Die Herren Personcnstandesbeamten des AmtsgcrichtS -
bezirks werden hiemit benachrichtigt , daß dieselben , wie die Formulare
zu gewöhnlichen Registeranszijgen — Dienstweis . 8 - 13 — auch die
nach der Verordnung vom 29 . Oktober 1892 , Gesetzes - nnd Verordnungs¬
blatt Seite 577 , für Heeresersatzangelegcnheiten zugelassenen vereinfachten
Formulare von der Expeditur des Gr . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts in Karlsruhe kostenfrei beziehen können und
daß die an die letztere Hierwegen gerichteten Schreiben , wenn mit dem
Bermerk , Ilililaria - versehen , portofrei befördert werden .

Dnrlach den 18 . März 1893.
Gros ; hcr; oglrchcs Amtsgericht H . :

_ Stricker ._ _
Zucht - , Nutz - und Kleinvieh markt

mit Preisvertheilung .
Per nächste Zucht - , Muh - und Aileinvieömarkk findet

Mittwoch den 5 . April 1893
statt und werden bei demselben folgende Preise nach den beigegcbenen Bestimmungen
ausgesetzt :

I . . Für Diejenigen , welche Marktthiere zuführen :
Für Zuchtfarren :

I . Preis : Für die beste und größte Sammlung von jungen Zuchtfarren
des gclbscheckigen Höhenschlags stimmen lhater Original und
in Maden gezüchtete Limmenlkaler ) . 100 ^

A3 . Die Sammlung mutz wenigstens aus 12 zuchttaugkich
befundenen Jnngsarrcn bestehen .

II . Preis : Für die nächstbeste und nächstgröffle Sammlung von jungen
Zuchtfarren von gleicher Beschaffenheit wie oben . . . . 50

III . Preis : . 30 -E

Für Zuchtkühc :
1 Preis : Für die bene junge Zuchiknh ( 3 — 5 Jahre alt ) Simmen -

tyaker Maste . 10
II Preis : Für die zweitbeste 8nb o -m V- r -Hben Art . 25 . ^ l

III . Preis : Für die drittbeste . ' Art . 20 «E
Für Zttü - rralbtnucn :

I . Preis : Für die beste , greifbar oder sichtbar trächtige Znchtkalbin
Simmeulhaker Maste . . 30

II . Preis : Für die zweitbeste Zuchtkalbin derselben Art . 25 ^
III . Preis : Für die drittbeste Znchtkalbin derselben Art . 20
IV. Preis : Für die in der Beschaffenheit nächstfolgende Znchtkalbin der¬

selben Art . 10
V, Preis : Desgleichen . . . . . 10



Für Rinder :
I . PrciS : Für das beste Rind Limmenlkalrr Passe - . 20

II . Preis : Für das zweitbeste Rind derselben Art . . . . . . . . 18 ,4k
III . Preis : Für das drittbeste Rind derselben Art . 10

Für Milch - uns Nutzkühe :
I. Preis : Für die beste Milchkuh irgend welcher Rasse . 30 ^

II . Preis : Für die zweitbeste Milchkuh wie oben . 25
III . Preis : Für die drittbeste Milchkuh wie oben . 20
IV. Preis : Für die in der Qualität nächstfolgende Milchkuh . . . . 10

Für Mastfarrcn :
I . Preis : Für den schwersten Darren . 20

II . Preis : Für den zwcitschwcrsrcn Darren . 15 ^
III . Preis : Für den Lrittschwcrsten Darren . 10

Für Mastochsen :
I . Preis : Für das schwerste Paar Mastochsen . 40 ^

II . Preis : Für das zweitschwerstc Paar Mastochsen . 25
. III . Preis : Für das drittschwerste Paar Mastochscn . 15

Für Mastkühe :
— I . Preis : Für die schwerste Mastkuh . . 20

II . Preis : Für die zweitschwerstc Mastkuh . . . 15
III . Preis : Für die drittschwerste Mastkuh . . 10 . E

Für Mastrinder :
f . Preis : Für dqs schwerste Mastrind . . 25 ^

II. Preis : Für das zweitschwerste Mastrind . 20
III. Preis : Für das drittschwerste Mastrind . 15
IV . Preis : Für das viertschwerste Mastrind . . 10

L . Für Käufer :
I . Preis . . 60 ^

für denjenigen ersten Häuser , der nachweist , daß er mindestens
15 Stück Großvieh im höchsten Gesaimntbetragc , der bezahlt wurde ,
protokollarisch gekauft hat und das gekaufte Großvieh dis zur Ab -
schlachtnng durch ihn im Viehhose beläßt .

II . Preis . . 50 ^
für denjenigen ersten Käufer , der nachweist , daß er mindestens
10 Stück Großvieh im zweithöchsten Gesammtbctragc , der bezahltwurde , protokollarisch gekauft hat und das gekaufte Großvieh bis zur
Abschlachtnng durch ihn im Diehhofe beläßt .

III . Preis . 40 ,F .für denjenigen ersten Käufer , der nachweist , mindestens 7 Stück
Großvieh im dritthöchsten Gesammtbetragc protokollarisch augekauft
zu haben und das gekaufte Großvieh bis zur Abschlachtung durch ihnim Vichhofc beläßt .

IV . Preis . , 30 F !
für denjenigen ersten Käufer . der nachweist , mindestens 4 Stück
Großvieh im vicrthöchsten Gesammtbelrage protokollarisch angekauft
zu haben und das gekaufte Großvieh bis zur Abschlachtung durch ihnim Viehhose beläßt .

10 Preise von je 10 . . . . 100
für Käufer der 10 besten Zuchtfarren .

Ind .«« , «! «- » , sind vom Kreisausschns ; des Kreises Karlsruhesss zur Bertheilung an solche Gemeinden bestimmt » welche aufdem Markte preiswürdige Farren ankaufen .
Im städt . Schlacht - und Vicbhof dahier können 800 Stück Großvieh unter

Dach ausgestellt werden .
Auf Verlangen der Viehbesitzer wird gutes Heu , Mehl/Kleie und warmes

Wasser zu Fütterungszwecken abgegeben und . nach billiger Taxe berechnet .
Auch vor und nach einem Markte können Thiere in den Stallungen des städt .Viehhofes eingestellt und gefüttert werden .
Karlsruhe den 11 . März 1893 .

Ter Stadtrath :
Krämer . Schumacher . .

GewerVeschute DurtcuP .
Die öffentliche Schlußprüfung wird Dienstag den 28 . d . M . ,

Vormittags 8— 12 Uhr , abgehalten , wozu wir die verehrlichen Staats¬
und Gemeindebehörden , die Eltern und Lehrherren der Schüler , sowiealle Freunde der gewerblichen Jugendbildung ganz ergebenst einladeu .

Die mit der Prüfung verbundene Ausstellung der Schülerarbeitenist auch während der Osterfeiertage von Vormittags II bis Nachmittags5 Uhr geöffnet .
'

-
Der Gcwcrbeschulrath :

H . Steinmetz .

SiiMdNniikWruiirl
in Karlsruhe ( Gottcsauc ) .

Montag Sen 27 . Mär ; , Vor¬
mittags 9 Uhr , wird der Ma -
tratzen - Dünger aus den Stal¬
lungen der 4 . , 5 . und 6 . Batterie
versteigert .

II . Abtheilung
1 . Bad . Feld -Art . -Rc gts . Nr . 14 .

Dung -Versteigerung .
Die Stadt Durlach verkauft
Dienstags den 28 . März ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Faselhof , Jügerstraße 27 , eine
größere Parthie Dung .

Durlach , 21 . März 1893 .
Der Gemcinderath :

H . Steinmetz .
— _ Siegrist .

Mschnittlinge - Verkauf .
Mehrere Tausende Krachgutedel ,Müllheimer Silvaner , Rießlinge ,

Ruhländer und mehrere andere
Sorten hat zu verkaufen

Gröt ; ingen .

Wohnungen zu München.
Eine Wohnung von 5 Zimmern

und 2 Küchen iff an eine oder
zwei Familien zu vermiethen ; ferner
ist eine Mansarden - Wohnung von
3 tapezirlen Zimmern , Küche und
aller Zubehör auf 23 . Juli zu
vermiethen

Kelterstraßc 3 .

I

von Mädker , Stuttgart , kreuzs.
neu , empfehle für -̂ 450 .— -netto .
H . Nllurer , Wanologer ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz II .

Eine Wohnung im Hinterhaus ,
bestehend aus 2 tapezirten Zimmern
nebst aller Zubehör ist aus 23 . Juli
an eine ruhige Familie zu ver¬
miethen . Daselbst ist auch eine
Garten - Einfassung aus
Schwardeu , 15 Meter lang , zu ver¬
kaufen Lammkratze 6 .

Wilmschiiirn -HiiiiiiliiW >s RkMüiiir-NIttkWtc
»5 . Mechiiniker in Durlnch ,

L a rn m st r a tz e N r . 2 > ,
empfiehlt sein Lager aller Sorten von einfachsten
bis zu elegantesten Strick - Sc Z7cib >r,crlcHine >r
aus den renommirtesten Fabriken

'
Deutschlands

durch Ersparnis der Ladenmiethe zu den
^ billigsten Preisen . Singer - Nähmaschinen von' 65 Mk . an , die neueste hocharmige von 75 Mk .

an mit fünfjähriger Garantie , gute gebrauchte
Singer - Nähmaschinen von 30 Mk. au mit zwei¬
jähriger Garantie .

Desgleichen empfehle ich Wer - elri . (Del rc>,
nur prima Waare .

empfehlen

IrisLr L
D u r l a ch .

Sehr paffende Geschenke
zu Verlobungen , Hochzeiten und sonstigen Gelegenheiten finden Sie in
schönster Auswahl im Lampen - , Haushaltungs - und Kücheneinrichtungs -
Geschäft von

ZLÄ.i'1 Voäl ;, Wh . Zchlrbch
's Aachs. ,Xsi ' isnuk « , Lrcnserltrntze 121.

Karten - , llsus- L fadrikisitern ,
eiserne Gartcrnnöbel «L Schubkarren , Garten - L Treib
hausspritzcn , Jauchepumvcn , Jauchcschapfen Se - Vcrtherler
empfiehlt in großer Auswahl billigst

< l crrrr Mvurrnenkauv - .
Unter Garantie hat . sehr billig

zu verkaufen : - -
I fast neueHcrkulcsmaschinc

für Schneider ,
I fast neue Elastichmaschine ,

^ neue Konstruktion , für Schuh¬
macher ,

verschiedene gebrauchte Singer -
Maschinen für Familien-
gcbrauch .

8vksdsn , Mechaniker ,
_ Pfinzvorstadt 48 .

Goldleisten
sind billig zu verkaufen

Hcrrenstratzc 6 .

Drahtgeflechte
von verzinktem Eisendraht , für
Gartenzäune , Hühncrhöie re. , schon
von 25 Psg . per sffneter , sowie
alle Sorten QieSe und Iralit -
gewelie werden stets angesertigt
und reparirl bei

Ls . ZLr .
' LSA 'Sr '

,
Xsnlsnuk « , Kaiserstraße II .

^ » miliar freundlich möb -
lirtes , ist sogleich an

einen soliden Herrn zu vermiethen
_ Amalienstraße 7, 2 . Stock .

Ans 23 . April ist eine Woh¬
nung , gegen die Hauptstraße ge¬
legen , zu vermiethen . Näheres

.Hauptstraße 63 .

Beste und billigste Bezugsquelle
für garantirt neue , doppelt geremrgt und ge¬
waschene , echt nordische

Lvttköäeru .
Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . (nicht
unter 10 Psd .1 gute neue Bettfedern
pr . M f « o Pfg . » 80 Pf . , 1 M . u.
1M . 25 Pf . : feine prima Halb -
daunen1M .60Pf . ;weißePolar -
federnSM . n.2M .50Pfg . ; silber -
wcitze Bettfeder » 5 M . , 3 M .
50 Pfq . , 4 M . , 4 M . SO Pfg . u.
5 M . ; l-rner echt chinesische G «mz -
daunen kl-hr fttlltrLft .) 2 M . 50 Pfg .

3 M . Verpackung »um Kostenpreise. —
Bei Betrügen von mindestens75 M ^ /,Rabatt .
- Etwa NichtgefallendeS wird
frankirt bcreitwill . znrückgen .

^sciien Li. Lo . , »Skforü
I. Vestk,

besser möblirtes ,
ist zu vermiethen

! _ Weiherweg 2 , 2 . Sto ck.
^ 6Ut möMirtes , ist

! 1 , zu vcrmieihen . Näheres
! bei der Exped ition dieses Blattes .

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Antheil an 5tüche und Keller ist
auf 23 . Juli zu vermiethen

Herrcnltrake 31 .

sind zu verkamen
.
'kelterst rnfic 32 .

in geschmackvoller Auswahl zu
billigen Preisen , von l5 Pfg . an
das Stück , empfiehlt

pnisrl »' . k- ulr , Tapezier ,
Zehntstraße 2 .



>L. voilssltigsn ssmmentkslöl '
>L . KI8L38SI- Mnster -
Is . kogsner 8punrlen -
Is . llenedtkaler llabm -
Is . l- imdurger

empfiehlt in bester Waare
Osr -1 -Vo11iN .ST -_

Oie 2 lir Uerei -
tunx eines kkSt- ^
tioenu ^gerunätznl
»glisll'UlillZ s
nülkixerr ^u>»
slanren lieierl !
otme ^ uekt -r s
frsneol . vsulrek ?
I»n0 ru WK. L.2S.
für rlie 8ek«eirl
1r»neoruskS.3 .S 5 j>

! voklrtLnalg s «Skviekona ru ISO i-itvk

Apotheker Kartmann ,
Strckbor « und Hemmcnhosen

(Schweiz » (Baden).
Vor reklveklen kisekskmungen vkrü I

I svrilrüetlNek göMSrut ! Leuxniss « ^
I gratis rmä 5rLneo Lv DieOsten .

»ekl« »ut Slv SekuUmLrke!

Durlach r Ir. Niederlage gesucht.

n _ «L > n _
Mienlische Düilqer ./abrik

LiL Diolrr ' LoLL L . ZLL .
j empfehlen ihre vielfach als vorzüglich wirksam bewährten , hochconcen-
! trirtcn , chemisch reinen

Weinberg - Dünger
— Marke ? . X . kl . pkespkorsaures Kali und salpeterlairres
-israli zu gleichen Theilcn gemischt , — welche dem Ernährungsbedürfniß
des Weinstocks genau entsprechend sämmtliche Nährstoffe den Wurzeln
in löslichster Form zuführen. — Als Beidüngung zu Stallmist dient
pbospßorsnures Kali — Marke ? . X . — allein.

Zum Einrodcn bei Neuanlagen empfehlen wir durch Zugabe
größerer Mengen Thomasphosphatmchl und schwefelsauren Kali 's dem
Boden langjährige Kraft zuznsühren. Bei richtiger Anwendung , wofür
Anleitungen durch Druckschriften zur Verfügung stehen , ist die Wirkung
eine große und sichere .

IMME dei Oa,rl T-sussIsr in dntlnK .

kauft jedes Quantum
V . chdenyeimer ,

Branntweinbrennerei , Karlsruhe

tvruroliro
p«, Stüvtl 8.20
init 4 Niussu unä

3 Unsrü^vil.
Vsepeö »»», » I2i»»>
u» l0^ ÜLsLiUs. ^ ^ ?,sl»

»Lwillt -
lioksr

kseneokes,
k. Iöstsolio, ,

, opsnipiLsse ,"V " ^ l-upps », Voinp»»»«,
MN«»»»,!« u. >u»Nl
» «1410ver». gratis

Lirdsrg L 6omp .
Ki-Sfi-atk - Lentcal d . Solingen .

FuPsdkilglailjllllt!,
das Beste , was geliefert werden
kann , empfiehlt in 1 , 2 und 5 lcA-
Büchseu , sowie auch offen zu
billigem Preis

< :ir ! VsIIrner .
Eine leistungsfähige Hagel -

Verl . - Gesellschaft sucht brauchst
tüchtige Agenten .

Offerten suo 1 ° . 6710 s an
üssssnsksirr L; Voglen
A . - 6 . , Ksnisnuk « ._

Weiße Nüven ,
1 — 2 Wagens soŵ e einige hundert
Zentner Dickrnöcn verkauft

_ Heinrich Döttinger .

„OriZinal- j,
i»t -las beste XopIwLssee , velekss in
Xürrestee reit Xnskallen äer lkaars be¬
seitigt ,mä einen üppigen dlseb^ ucks ker-
vurbringt . Xoptsekuppen vs ?sck*,in1sn sckon
rmcb mskrmsiigem Ledesuci . kreis Orkginal -
üsscbs »k . 1 .25 unä 2 .50 . Lu Imbeo
bei krisear in vurlacii ._

Pritschenwagen ,
einen starken Einspänner , bereits
neu , hat zu verkaufen

f . Nin ^ Ion , Weinhändler .
Eine Mansarden - Wohnung von

2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher ist auf 23 . Juli zu ver-
miethen bei

Philipp Rittcrshofer ,
Weingartcr Ŝtraße .

Listigste üeragsgaeste kür Iiüksotreies
ILviskntrtisruLvlLl ,

6 . L 0 . i. Uäer8 , llsmburg .

Verzinkte Drahtgeflechte
aller Art , Htacbekzaundrabt
und Wefeltigirngs - Mcrteriat
dazu enipffehlt billigst

Os . llQsnsslsi -
am Brunnenhaus .

Donaueschinger

D ^ rrle - uml Foklenmnrkt
am 5 . April 1893 .

4 »8luI »rprS »» iea 80 AI»rIr
für Händler oder Private , welche mindestens
5 . Stück Fohlen auf dem Markte ankaufen
und aus dem Bezirke aussühren .

tKi-cche Verkoosirng vorr
^ ferüerr . Weit - und Iahr -

Wequiffiterr .
"7 . -cĥ x -aeil 2.ST2 .

Preis des Kooses 2 Mark oder 2 '
z Franken . ,

Gewinne :
1 Paar Pferde , Werth ca . 2000 Mk . ,
1 Paar Pferde , Werth ca . 1800 Mk . ,
1 Pferd , Werth ca. 1000 Mk. ,

65 Reit - « nd Wagenpferde und Aohlcn ,
2 zweispännige landwirthschaftliche Wagen ,
2 plattirte Chaisengeschirre »
1 Fuhrgeschirr , zweispännig ,
4 einfpänn . lackirte Chaisengeschirre mir Kammdcckcl ,
6 einfpänn . lackirte Chaisengeschirre ohne KammdeckeQ

30 Pferdedecken ,
N3 Gewinne

im Gesammtwerthe von A2 .000 Mark .
Es werden 30,000 Loose ausgegcbeu.
Loose zu 2 Mark und l « Loose zu 20 Mark sind

bei dem Kassier Georg Ritte dahier zu beziehen.
Donaueschingeu , 30 . Dezember 1892.

Der Gemeinderath .
Ferner und Loose st 2 Mark zu haben bei

.4.uA « 8t Friseur in Durlach .

ik ' Klsi rL » Ä « i ' ! !
Direkte Vertretung der größten Fahrradfabriken

Deutschlands und Englands , als : Lstäsl L IfLrlwLUii , Dresden ,
Usinriob Lls ^ sr , Frankfurt , Ssbr . ? 1r2sr , München , LiuZsr L vo .,
Conventry , engl. , llouvsutr ^ ILLsostiuist's L Lo, , Conventry re . w.

Ferner halte sämmtliche Radbestandthcile auf Lager , als :
Laternen . Gepäckträger, Glocken , Peitschenhalter , Satteldecken , Lampen¬
dochte, Oelkannen :c . : c.

Achtungsvollst
G . ZT6LLHLA,HIL ,

Banschlofferei und mechanische Werkstätte mit Krafrbetrieb.

Durlach , Kauptstraße 66 ,
empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten Schuh tvaaren in
nur bester Waare zu den billigsten Preisen .

lleeeen-7ug - L llobe-8tiekel in Kalb - und Riudleder , einfach - und
doppelsohlig, niedere und hohe Absätze , breite und spitze Form der Sohlen .

vamen-2ug - L Knopf-Nistel in verschiedenen Lederarten von ^ 6 4
an , Knaben - L Mckotien-Knopk - , Setinür- L 2llg -8ti'etel L -8cbllbs in nur
guter Waare , Kincker-Nbubs L -8tiekel in allen Sorten von 40 an.

Große Auswahl in kilr-8tie1eln L -kaniolleln.
Reparaturen werden sofort gut und billigst besorgt._ _

Baum , Reb -, Rosen L Gartenpsähle , Bohnenflecken,
Stangen , Schwarten L Schindeln

verkauft billigst
8vn > ivi1er , Meister

Stockfische,
frisch gewässerte , sind täglich zu
haben bei

I . Schmiit Wtb, .
_ Adlerstraße .

Lehrlings Gesuchs
Ein Junge , welcher Lust hat die

Vkechnerei zu erlernen , kann ein-
treten bei

L. eonksnil Hüvleenk ,
_ Blechner u . Installateur .

Metzger - Lehrling .
Ein kräftiger Junge kann auf

Ostern oder später in die Lehre
lreten bei

Oki ' iskirin Unisys ^

_ Metzger und Wurstler .

Lehrlings - Gesuch.
Ein ordentlicher

Junge , welcher Lust
hat , das Wcrgner -
Hcrndrverk gründlich
zu erlernen , kann ein-

treten bei
_ !Lsn > Zuug , Wagner .

Lehrlings - Gesuch.
Ein ordentlicher junger Mensch ,

der Lust hat die Wackerst zu
erlernen , kann sogleich oder später
eintreten bei
_ Bäcker I- inic .

kinäer -

« sgen ,
von d . einfachsten
bis zu den besten
empfiehlt billigst
6ll8t . fsljel - ,

_ Sattler u. Tap ezier .

Dmigpulver ,
sehr zu empfehlen für Feld - und
Gartengewächse , in beliebigen
Quantitäten bei

kiemkiek vöiimgsk .
Aathreiner ' s bekannten

kneipp
'
8 IVIaIrI <sfföö

stets frisch bezogen empfiehlt

O Hamburger
"
Mce , o

Fabrikat , kräftig und schön schmeckend,
versendet zu 60 Pfg . und 80 Pfg . das

Pfund in Postkollis von 9 Pfund an zollfrei

! Htlenfcn bei KamSurg .

« M



WKeschäfls - Hmpseßtung .
EN> Um irrigen Ansichten vorzubeugen , mache die verehrliche Einwohnerschaft O

Durlachs und der Umgebung hierdurch ergebenst aufmerksam , daß ich mein Geschäft U '
auch für die Folge weiter führen werde . Durch Aufgabe meines Engros -Geschäftes A
bin ich in die Lage verseht , meinem Detail - Geschäft die größte Sorgfalt widmen H
zu können und werde ich stets bemüht sein , meine werthen Abnehmer bei streng ^
reeller Bedienung mit bester Waare zu befriedigen .

Achtungsvollst

r .

Jertiae Herren - und Knaben -Kleider
Ki'ötringen .

empfiehlt in großer Auswahl ;n billigen Preisen

8 i n s . n s 2? s i i : DI L ». o 111 . ch o 1 Zf s 1? _

kür zveni^ l>!e ! l! eine ^utv Leitung!
Wer eine gute u. doch billige Zeitung lesen will , der

bestelle sich für das II . Quart . 1893 die „ Bad . Presse "
in Karlsruhe , welche tägl . 8 — 24 Seiten stark erscheint .
Die „ B . P . " ist vortrefflich rcdigirt und überaus reich¬
haltig . Ausgedehnter Depeschendienst ! Tägl . Ver¬
sandt an nahezu 1000 Postorte ; liegt in ca . 1200 Hotels ,
Gasthöfen und Wirtbschasten auf . kiir Inserate können
8ie kein besseres Slatt « Stilen , als die „ B . P . " : sie dient
als offiz . Pnblikationsorgan für die städt . Be¬
hörden von Karlsruhe u . für viele Staats - , Bezirks -
nnd Gemeindebehörden des ganzen Standes .

Abonnemenlspreis pro II . Quartal M . 1 .50 ,
mit Zustellgebühr M . 1 .90 .

Bestellungen nehmen alle Postanstaltcn » .Postboten entgegen .

^
SlÜ8eKkvl'ö88ö.

Jügkiche AufLcrgc

Hekefenste und verbreitetste Zeitung von
Karksruhe und Maden

^ üer neue Abonnent erbrUl
8r » tl8 « o «l gegen Einsendung der Post -
quitlung : vom 20 . bis Ende des laufenden Monats täglich
per Streifband die „ Mad . Mrelse " , ferner einen Aer -
loosungs - Aakendcr , welcher ein vollständiges Verzeichniß
der bis Ende 1892 gezogenen Serien aller Staats - und
Privat - Lotterie - Aulehen enthält , die hochinteressante Schil¬
derung des berühmten Komikers Junker m aun : „ Meine
zweite Amerikalahrt " , den höchst spannenden Roman
„ Moeste " , zweimal jährlich ( für Sommer - und Winter¬
saison ) das vollständige Eisenbahn - flursbuch der Bad .
Sraatscisenbahncn , sowie einen praktischen Wandkalender .

Mrobe - Mummern gratis und franco . "lWg !

^ lurk
'

r » LkIskr » emptelllsu ^ I

Hai 181 rrliS , X -ii86r8ti -888e 86 .

Inckstoös , I >LMSiik 1siLsrsto § s ,
ZSIÄVILLGA ^ G ,

Ein Ster crlcncs Scheitholz
ist zu verkaufen

Iläderstrahe 1 , i . St .

Mrnsr ,
tücktige , siudeu an dem Neubau der
Obstbauschule aus dem Augusren -

jberg bei Grötzingen dauernde Be -
j schästigung .

js Kklogenlioiiskaus. r

liVor nervös ist
trinke

reinen

»MÄNSkL

MeiWUMMes
beste ? Ksffeerusst ? .

ovlimsnn 8 ,,P»^MU8A ' -»oeorari . . . » . ,
ivotilkeiles Instrument kür gute Hausmustir .

Ohne Notenkenntniß und ohne jede Vorbereitung von Jedermann sofort
zu spielen

mit Hilfe zweckmäßig konstruirter , patentirter Notenblätter .
Große Tonfülle . Ueberraschende Klangwirkung .

preis eines Instrumentes mit ssmmtliebem Tudekör . . Mir . 16 . .
. , , . ttotenblsttes mit rwei hsusikstileken . . . 25

Versandt nur gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung .
Nichtkonvenirendes wird sofort zurnckgenommen .

k . 6 . l. oc !im3Nki L6o . . IVluZik '
.vkt'ite - fsbi ' ik , Keiprig - Kolilis .

Für die Uracher Natmbleiche
nimmt Juch , Kcrru und Juden zum Bleichen an

am Schloßplatz .

önmliilkkl , RkbOhlr L Kolilieilkeckkn
billigst bei

Mrr ) ' . Zimmermeister, Durlach .

130 cm breite prima «

^ pex IHcrtov ild . I . emplleblt ^
L SZ < iis, . < r rr
K Ksi ' isnuks , D
^ 189 kaiserstrasse 189 . S

2 Ster eichenes Nuhho ' z
und 2 Ster Erlenholz verkauft

Hug . kilivnsko ^ sn ,
Ettlinger Straße 7 .

GlMkilkmie
fertigen an nach neuesten Mustern
und Zeichnungen

8t6inbruim L llki' i' M 3nn ,
Iurlach , Alter Schloßplay .

Reparaturen an Grabsteinen , Ab¬
schleifen und Vergolden derselben
rasch , pünktlich und billig .

n » ut » us >8t N ! ri ^ ,
kickein , Kitesser etc . verirr in km '^ trr

Xeit » »cd OebramR ,I,r

von lier kxcolsior - porkiimeris . Koriin ,
entfernt . Viere 8eite vir >I r . > !>- -
rühmtest «» ,ter, .trn >-mpf »I>I- ^ . . k
-IO l ' f. llnbrn b i n ull . .
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Läua,rä vLrudaoIitzr 'Z
llamen - l!ilsntöl -6 ö8oksft,

KLLSLLZLZA
ja ^U8« !»IlI - A

D Stelen K
N 8v >- » v DÄ 2u Diensten . U

Lg .i8srstr8,8ss 185 . > j L 3.i 8sr 8tirs .88 s 135 .

M iL ^IicL ZrvLLer Hüi §LU§ ^
n «m « « - « r R « LErir , I ^ LOni ^ irn «! «; - <L 8t » n ?>n,riiite ! .

,FrreIi «dir. I ^ r » x « n ^ iirltüilt «x «: rr in 8e1 «Ier »
L 8Z » it ^ei , FLiir! «;!ren ^ lLintlvi ^Lrint « ! .

Ofiscstis ^ sris 'X-Vs .s .r - sra . . TLilUZ -s I^ r >siss _
^ . -li ^ rri .sr ' stLSS .nn .S Hscsti .STi .

-lU.riZ : -

Heute (Freitag ) : Frische Lebcr -
und (tzstcbcnwürstc , morgen
( Samstag ) frische Servelat und
Sstinkenwurst , nebst abgc -
koKtcn Schinken im Ausschnitt
empfiehlt
_ ^ c»ser ' zum Ochsen.

Lamstacz
wird geschlachtet

bei ^ ummien zur „ Kanne " .
Ir » . I,s »i»ül ,
Ir » . I,s »iii »It » r »» i88 ,
Ir » . I ^SrpsnUi »« ! ,
fiipir ! ti »8l » » lLS ,
I » z»r» IIr»klL«»,
IIsitLSi » ,
Hr «Hr » rt »si » ,
Iü ! i»sral ; « rt » sn .
fiptllürks »» in allen Tönen,
I *i »» 8s1 L I * Ir,1Äi » «II » t»r8lsii ,
I r»i »» pl » « r ,
lVr»pI » tk» r» Iiii . j
Ii » 8sktsiipi » >vsr , j
I »» 8sIttsi » K» i»tv « r8x »ritLsi »

empfiehlt in bester Waare bei auf- ^
merksamster Bedienung zu billigsten j
Preisen

Eark Vollmer . !

Lehrlings - Gesuch . !
Ein braver Bursche kann unter !

günstigen Bedingungen in die Lehre j
treten bei

I- uek«,ig » Q§« >' ,
Mechan iker und Waagenbauer .

Lehrlings - Gesuch.

Gdgtvkiil - Lmjifkhlmlg .
Unterzeichneter bringt sein großes Lager reingehaltener Weine

von 45 Pfg . an per Liter in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig
empfehle reinen guten Apfelwein , per Liter 25 Psg . , unter Zu¬
sicherung reeller Bedienung.

MtF - r «ssre ^ .

TimittliM Durlch.
Heil !

Samstag den 25 März ,
Abends präzis s- 9 Uhr :

Monalsversammkung
im Lokal.
_ Der Vorstand .

llr . meä.
prakt . homöop . Tlrzt ^

aus Düsseldorf
ist zn sprechen

in Karlsruhe am Samstag den
25 . März von Morgens 10 Uhr bis
Abends im .Hotel Lutz ._

sDurlach .fi Mache einem ver-
ehrlichen Publikum die ergebenste
Anzeige , daß ich von heute an alle
Sorten Schuh- u . Stiefelreparaturen ,
wie Sohlen , Flecken rc . , besorge
unter Zusicherung prompter Be¬
dienung.

^ aksnn llenglen ,
Lammstraße 11 .

Willigste Wezugsquell 'e
snr

Herren - , Tarnen - L Kinderwäsche .
Neuheiten in Kravaiten .

lchöues Lager Ltrohhüte , Traucrhüte von 1 . 50 an ,
Blumen , Bänder , Spitzen , Hut - L Armflohr ,

Tapiffcrie - Ltrtikcl , St - ckcrcien auf Stramin ,
Leinen L Tuch , sowie sümmtliches Zugehör .

Lager in Kölsch , Betttuchstoffcn ,
rcrviettcn , o St . -.E l . 9<>, Handtücher , Futterstoffe ,

'Borhänge von 5 an per Meter , Gummi -
Bctttnch - b - inlagcn re .

Werde bestreb : sein , reelle und billige Waare zn liefern.
^ einköiir . Lr Lolin ,

Xsnksr - uke , 22 Kaiserstraße 22 .

IVSO ? 4 . Z ' WS » S » »
sind zu verkaufen

_ Adlcrstratze 2l .

Lausmädchen,
ein braves , fleißiges , wird gesucht
_ Hau ptstraße 78, 2 . Stock.

Gute Sch - K Warloffeln
sind zu haben

Herrenstratze 27 .

KoirzertUimmer , in
wiederhier eingetroffen
zuni Stimmen und

Reparireu von Klavieren . Er verkauft auch
die jetzt so beliebten Accordzithern .
I . Qualität , zu 18 Mark , Alles mit in¬
begriffen , selbst die Unterrichtsstunde. Man

kann diese Accordzither sehen und meisterhaft spielen hören von A .
anbändmoi- innaer Mensch Slsinsr - heute und morgen im Kalthaus zum Kugel zwischen t und

- W « » _« « L -
treten bei

k°. 8skm , Bäcker ,
Hauptstraße 56 .

Selbstgefertigte

Kiernudel
'n

^
sür Suppen und Gemüse,

Waccaroni.
E i e r a e r st e ,

^ L c

Samstag Abend und Palmsonntag :

Zkrima Salvator ,
was bestens empfiehlt

E -SX'SHGLLÄ .VLGL ' MM llttüM .

bei
WMelrn Wagner :

am Markt .
, , Morgen auf

« den Haferäckern,

rimit jungeg Onmmelfleisclt
amstag und Sonntag ausgehauen bei

Metzger .
sonntag ausgehauen bei
KLSirii ' ivLs

per Pfund 54
ist aus 6 Jahre zu verpachten bei

Hast . Affelmaun Wittwe ,
Lammstraße 43 .

bayerische , sind wieder frisch ein¬
getroffen und billigst zu haben beistmpnehlt

Frau Bcuttel , Rappen 'tr . 5 .

tüchtige Maschinenformer,
Taglöbncr, sowie Handformer finden
bei gutem Lohn dauernde Be- .
schäftigung in der

^_ Kill'ngießcrei Seöold .

^ Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
! Küche und Keller wird aus April
, zu miethcn gesucht . Offerten
mit Preisangabe an die Expedition
dieses Blattes erbeten._

Leopolvslratze 3 , im II . Stock ,
ist eine Wohnung von zwei bis drei
Zimmern mit oder Möbel zu ver¬
miesten. Zu erfragen daselbst im

8 Danksagung .
sDurlach .f Für

die vielen Beweise
herzlichcrTheilnahme
bei dem Hinscheiden
unseres nun in Gott
ruhenden unvergeß¬
lichen Gatten und

Vaters
Act ist Wffist

'rncrrrn ,^
Weingartner ,

sür die reiche Älumenspende und
die ehrenvolle Leichenbcglcitung ,
sowie für die trostreiche Grab¬
rede des Herrn Dekan Bechtel
sprechen wir unsern tiefgefühlten
Dank aus .

Durlach , 24. März 1893.
Die trauernden Hinterbliebener

Metzger.
empfiehlt auf dem Marktplatze

, kuHii8 lttiiLL ,
ttoksnloks ' svke 3 uzsp « nsinlsg « n ,

, , Luppvnislsln ,
„ llünngsmüsv ,

ilsrnnErstek ' S pkEisvk - ^ epIon

iKvangelifcher Gottesdienst .
Palmsonntag den 26 . März 1893 .

1 ) In Durlach :
Aonsirmations - und Akendsmahtsseier

sür sämmtkiche Konfirmanden .
Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
Nachmittags 2 Uhr : Hr . StadtpfarrerS pechk.
Kirchenkoltekte zur Anlerstützung der

vadilchen Wroetgeseltschast .
2) In Wolfartsweier :

Herr Stadtvikar » crn ._ _
« r2-Ni,n . Tr»-- ><nd Perlog vor. ?! . I uiiv. IrclE
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